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Gutachten	zur	Bachelorarbeit	von	Jonathan	Muth,	"Unberechenbar:	Die	Cloud	als	Strukturmetapher	

der	Digitalisierung"	

	

Kultur	und	Gesellschaft	stehen	vor	der	Herausforderung,	Möglichkeiten	im	Medium	des	Internets,	

im	Medium	von	Datenspeichern	und	Algorithmen	zu	begreifen	und	zu	nutzen,	auf	die	Strukturen	

der	Kommunikation	in	den	Medien	der	Sprache,	der	Schrift	und	des	Buchdrucks	nur	unzureichend	

vorbereiten.	Kultur-	und	Sozialwissenschaften	sprechen	seit	Marshall	McLuhan	von	einer	neuen	

Medienepoche,	die	die	Struktur	gesellschaftlicher	Kommunikation	ebenso	herausfordert	wie	die	

Arbeit	am	kulturellen	Sinn	dieser	neuen	Möglichkeiten.	

	

Jonathan	Muths	Bachelorarbeit	greift	eine	der	aktuell	neuesten	Eigenschaften	der	Vernetzung	von	

computergestützter	Kommunikation,	den	Rückgriff	auf	Server	in	der	Cloud	weiterer	Server,	auf,	um	

der	doppelten	Frage	nachzugehen,	wie	sich	(a)	die	Rechen-	bzw.	Vernetzungsmöglichkeiten	der	

Computer	und	(b)	die	Diskurse	eines	kulturellen	Verständnisses	der	derart	vernetzten	Gesellschaft	

verändern.	Mit	einem	glücklichen	Griff	beschreibt	er	die	Cloud,	die	Wolke,	sowohl	als	einen	

Rechenmodus	im	Medium	der	Unberechenbarkeit	(das	heißt	der	flexiblen	Adressierbarkeit	von	

Rechenressourcen)	als	auch	als	eine	"Metapher"	der	Beschreibung	dessen,	was	der	Gesellschaft	in	

diesem	Modus	widerfährt.	

	

Muths	Arbeit	entwickelt	ihr	Argument	in	8	Kapiteln.	Kapitel	1	bis	3	stellen	die	Problemstellung	vor	

und	begründen	–	etwas	wolkig	–	den	Nutzen	eines	metaphorologischen	Zugangs	zu	andernfalls	und	

genau	deswegen	unverständlich	bleibenden	Sachverhalten.	Kapitel	4	wird	bereits	erheblich	

präziser,	indem	am	Gegenstand	des	Problems	der	Vernetzung	heterogener	Rechenmodalitäten	und	
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Informationskanäle	gezeigt	wird,	wie	das	Bild	der	"Wolke"	Ingenieuren	sowohl	Mut	macht,	sich	auf	

alternative	Wege	der	Kommunikation	von	Informationspaketen	einzulassen,	wie	auch	einer	

breiteren	Öffentlichkeit	einen	Sinn	dafür	vermittelt,	welche	Komplexität	der	Datenverarbeitung	und	

Datenverarbeitungswege	hier	im	Spiel	ist.	

	

Kapitel	5	bringt	die	soziologische	Systemtheorie	ins	Spiel,	um	den	Versuch	zu	machen,	Computer	als	

Maschine	und	als	Medium	in	Relation	zu	sozialen	und	psychischen	Systemen	zu	denken.	Etwas	zu	

schnell	für	den	Geschmack	des	Gutachters	ist	Jonathan	Muth	hier	bereit,	den	Rechenoperationen	

des	Computers	die	Qualität	der	Information,	das	heißt	der	Überraschung	zuzurechnen	und	

Computer	damit	zu	nicht-trivialen	Maschinen	zu	erklären	(S.	15).	Und	etwas	zu	schnell	werden	dem	

Computer	und	seinen	Netzwerken	Flexibilisierungen	bzw.	Auflösungen	fester	Verhältnisse	

zugerechnet	(S.	21),	die	bei	genauerer	Analyse	bereits	Bestandteil	der	modernen,	auf	den	

Buchdruck	rekurrierenden	Gesellschaft	sind.	Die	These,	dass	die	Computer	in	der	Lage	seien,	ihre	

eigene	Realität	zu	konstruieren	(S.	23),	wird	schon	deswegen	nicht	überzeugend,	weil	unklar	bleibt,	

wer	für	diese	Aussage	der	relevante	Beobachter	ist.	Luhmanns	Beobachtung,	dass	Computer,	

verstanden	als	"unsichtbare	Maschinen",	der	erste	Fall	sind,	der	dem	bisherigen	Monopol	des	

menschlichen	Bewusstseins	an	der	Beteiligung	an	Kommunikation	Konkurrenz	macht,	wird	

ebenfalls	zu	schnell,	das	heißt	letztlich	ungeprüft,	zur	Annahme	verallgemeinert,	dass	man	es	bei	

Computern	in	ihren	Netzwerken	ebenfalls	mit	autopoietischen	Systemen	zu	tun	habe	(S.	24).	Dass	

Computer	im	Medium	binärer	Unterscheidungen	operieren	(S.	25),	genügt	wohl	kaum,	um	ihnen	

eine	Autopoiesis	zu	unterstellen.	Und	dass	Computer	komplexe	Einheiten	sind	(S.	26),	genügt,	um	

ihnen	die	Fähigkeit	der	Teilnahme	an	sozialen	Systemen	zu	unterstellen,	genügt	aber	nicht,	sie	

selber	zu	selbstreferentiellen	Systemen	zu	erklären.	

	

Kapitel	6	referiert	Michel	Serres'	Verständnis	der	Wolke	als	Inbegriff	einer	Medienepoche,	die	nicht	

mehr	diejenige	von	Atlas	und	Prometheus,	sondern	diejenige	von	Hermes	ist,	des	Gottes	der	Diebe,	

Prostituierten	und	Botschafter,	und	setzt	dies	in	Relation	zu	Niklas	Luhmanns	Andeutungen	zu	

elektronischen	Medien	als	Bedingungen	des	Übergangs	von	einer	modernen	zu	einer	nächsten	

Gesellschaft.	Und	Kapitel	7	zieht	ein	Fazit	aus	den	bisherigen	Überlegungen,	indem	die	Wolke	als	

Inbegriff	(Metapher)	der	Temporalordnung	einer	Gesellschaft,	an	der	sich	Computer	beteiligen,	

aufgefasst	wird,	die	Unberechenbarkeit	bzw.	Stochastik	in	einem	nahezu	meteorologischen	Sinn	in	

das	Zentrum	ihrer	Ordnungsvorstellungen	rückt.	Kapitel	8	schließlich	vollzieht	die	einigermaßen	

überraschende	Volte,	aus	den	bisherigen	metaphorologischen	Überlegungen	den	Schluss	zu	ziehen,	

dass	es	letztlich	"Begriffe"	(oder	"Begrifflichkeiten")	sind,	die	der	Gesellschaft	einen	letzten	Sinn	für	

ihre	Ordnung	vermitteln	(S.	41),	ganz	so,	als	würde	die	unzuverlässige	Referenz	einer	Metapher	hier	

selbst	zu	einer	Wirklichkeitsgarantie.	
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Die	Bachelorarbeit	von	Jonathan	Muth	überzeugt	durch	ihren	selbständigen	und	ebenso	sparsamen	

wie	belesenen	Zugriff	auf	die	kulturwissenschaftlich	überaus	schwierige	Frage	einer	aktuellen	

Zeitdiagnose.	Vor	dem	Hintergrund	einer	letztlich	vielleicht	über	ihr	Ziel	hinausschießenden	

Erklärung	von	Computernetzwerken	als	autopoietischen	Systemen	behält	die	Arbeit	dennoch	sehr	

genau	im	Blick,	dass	es	um	eine	nicht	technische,	sondern	kulturelle	Einschätzung	der	aktuellen	

Gesellschaft	geht.	Und	ohne	Zweifel	greift	die	Arbeit	mit	der	Metapher	der	Wolke	einen	sehr	

überzeugenden	Kandidaten	für	die	"Kulturform"	der	Gesellschaft	auf,	der	die	Begriffe	des	

Netzwerks	oder	der	Komplexität	um	einen	wesentlichen	Aspekt	bereichert.	

	

Es	beeindruckt	vor	allem	der	Mut	zu	einer	eigenständigen	Argumentation,	die	mit	Niklas	Luhmann	

und	Michel	Serres	zwar	Kronzeugen	nennen	kann,	aber	dennoch	in	der	Kombination	der	Geschichte	

der	systemtheoretischen	Auseinandersetzung	mit	dem	Computer	und	der	Geschichte	der	Metapher	

der	Wolke	einen	originellen	Pfad	sucht	und	findet.	

	

Trotz	einiger	Schwächen	in	der	Überprüfung	des	Arguments	der	autopoietischen	Nichttrivialität	der	

Netzwerke	des	Computers	bewerte	ich	die	Arbeit	mit	Blick	auf	die	Originalität	ihres	Arguments	mit	

der	Note	"sehr	gut"	(1,3).	

	

Witten,	den	25.	Mai	2016	

	

	

Prof.	Dr.	Dirk	Baecker	
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